
„Jesus, unser Brot des Lebens“ lautete in Ruderatshofen das Thema zur Vorbereitung auf die ers-
te Heilige Kommunion. Gemeinsam gingen die neun Kinder mit Pater Jinesh in der Pfarrkirche
St. Jakobus zum ersten Mal an den Tisch des Herrn: Lucas, Samuel, Johannes, Theresa, Jonas,
Josefina, Lisa, Sebastian und Ida. Text: Manuel Hutter/Foto: Sabine Weger

Pfarrkirche bekommt
ein neues Kreuz

Handgeschnitztes Kruzifix aus Südtirol
ziert nun den Altarraum in Ronsberg.

Ronsberg Vor neun Monaten began-
nen die Vorbereitungen des Pfarr-
gemeinderates und der Kirchen-
verwaltung Ronsberg, den Wunsch
eines edlen Spenders, der unge-
nannt bleiben möchte, nach einem
Kreuz über dem Altar zu verwirkli-
chen. In enger Abstimmung mit
Pater Michael Sulzenbacher  konn-
te Anfang des Jahres nun ein drei
Meter großes Holzkreuz in St.
Christina im Grödnertal/Südtirol
in Auftrag gegeben werden.

Der 150 Zentimeter große Kor-
pus wurde von Hand geschnitzt
und bemalt. Ende April nun liefer-
te der Eigentümer der Holzschnit-
zerei das Kreuz persönlich in Rons-
berg an. Die feierliche Weihe fand
am Barmherzigkeitssonntag im
Rahmen des Gottesdienstes statt.
Pater Michael Sulzenbacher ent-
hüllte während der Predigt das be-

Leiden, Sterben und die Auferste-
hung Jesu Christi. Es erinnert an
Jesu Kreuzigung, seine Versöh-
nung mit Gott und die Hoffnung
auf ein ewiges Leben.

Er wünschte sich, dass dieses
Symbol allen Gläubigen und den
nachfolgenden Generationen als
Hoffnungszeichen und der Versöh-
nung Gottes mit den Menschen
dienen wird.

Pater Michael Sulzenbacher und
die Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Elisabeth Pelzl dankten dem Spen-
der für dieses wunderbare Ge-
schenk. 14 Tage später wurde es
durch Michael Hofmann von der
ortsansässigen Zimmerei und frei-
willigen Helfern des Rentner-
trupps Ronsberg von der Decke di-
rekt über dem Altar und pünktlich
zur Erstkommunion angebracht.

(Elisabeth Pelzl)

eindruckende Kreuz auf den Altar-
stufen und segnete es.

In seiner Predigt und der an-
schließenden Weihe ging er auf die
Bedeutung für uns Christen ein.
Das Kreuz steht vor allem für das

Das neue Kreuz vor der Weihe am Al-
tar: Ein anonymer Spender finanzier-
te die Schnitzerei. Foto: Elisabeth Pelzl

Schützen erinnern an
Bedeutung der Fahne

Ebersbacher Schützenchor begleitet die
besinnliche Maiandacht mit Fahnenweihe.

Ebersbach Im vergangenen Jahr hat-
te der Schützenverein Ebersbach
darüber beraten, was mit der Ver-
einsfahne geschehen sollte. Die
Fahne war zu diesem Zeitpunkt be-
reits 95 Jahre alt und ihr Zustand
verschlechterte sich allmählich. Es
stellte sich die Frage: Neuanschaf-
fung oder Restaurierung?

Schnell wurde klar, dass sich die
Vereinsmitglieder nur schwer vor-
stellen konnten, ihre Fahne durch
eine neue zu ersetzen. Deswegen
wurde beschlossen, die Fahne mit
ihren schönen Stickereien zu er-
halten und zu restaurieren. Im No-
vember 2024 begann die Firma
Fahnen Kössinger mit der Restau-
rierung. Bereits im Februar erhielt
der Verein seine Fahne zurück und
sie erstrahlte fast wie neu.

Die Schützenfahne wurde ur-
sprünglich 1929 angeschafft und
damals hatte man im Mai eine Fah-
nenweihe abgehalten. So war es
naheliegend, die restaurierte Fah-
ne wieder im Rahmen einer Maian-
dacht zu weihen. Eingeladen wur-
den alle Ortsvereine: Feuerwehr
Ebersbach/Heissen, Schützenver-
ein Heissen, Krankenunterstüt-
zungsverein, TSV Ebersbach, Vete-
ranenverein und die Musikkapelle
Ebersbach, die den kleinen Umzug
vom Schützenheim zur Pfarrkirche
St. Ulrich begleitete.

Der Schützenchor umrahmte
die Maiandacht mit feierlichen
Liedern zu Ehren der Heiligen Ma-
ria. Pfarrer Michael Sulzenbacher
predigte darüber, was Tradition
bedeutet und dass eine Fahne sym-

bolisiert, was in uns steckt. Er
weihte die restaurierte Schützen-
fahne und spendete allen Anwe-
senden den Segen.

Nach der Andacht kehrte der
Festzug zurück ins Schützenheim,
wo es eine warme Brotzeit gab.
Schützenmeister Herbert Hart-
mann dankte den großzügigen
Spendern, unter anderem der
Jagdgenossenschaft, der Gemein-
de Obergünzburg und vielen pri-
vaten Spendern. Mehr als die Hälf-
te der Restaurierungskosten konn-
te durch Spenden gedeckt werden.
Bürgermeister Lars Leveringhaus
brachte seine Wertschätzung ge-
genüber den Ebersbacher Vereinen
zum Ausdruck. Hartmann bedank-
te sich für die verlässliche Unter-
stützung der Gemeinde.

Zweiter Vorsitzender Roland
Schindele verlas einen originalen
Ausschnitt aus der Vereinschronik
zur Anschaffung und der Weihe
der Fahne im Jahr 1929. Dabei gab
es viele lustige Anekdoten, aber
auch nachdenkliche Zeilen, die be-
wusst machten, wie wertvoll die
mittlerweile 96 Jahre alte Fahne ist
und dass der Verein mit der Res-
taurierung eine gute Entscheidung
getroffen hatte, damit die Fahne
noch viele Jahre erhalten bleibt.

Schließlich übergaben die Vor-
sitzenden des Veteranenvereins
eine Spende und ein Geschenk an
den Schützenverein. Bei gemütli-
chem Beisammensein ließen die
Vereine den Abend im gut gefüll-
ten Schützenheim ausklingen.

(Stefanie Kraus)

Schützenmeister Herbert Hartmann (von links), Fahnenbegleiter Jürgen
Wechs, Fahnenjunker Kevin Kraus, Fahnenbegleiter Klaus Aichele und Bürger-
meister Lars Leveringhaus zeigen die restaurierte Fahne. Foto: Antonio Multari

Chor verabschiedet
Organisator

Liederkranz Obergünzburg unternimmt eine
Fahrt nach Mainfranken und Nordschwaben.

Obergünzburg Im Mai führte die
Zweitagesfahrt des Liederkranzes
ins unterfränkische Würzburg.
Dort angekommen erzählten zwei
Städteführer Interessantes aus den
Zeitepochen der Stadt, teils mit
lustigen Geschichten unterlegt.
Der Weg führte über die Mainbrü-
cke in Richtung Dom, vorbei an
historischen Gebäuden.

Eine erwähnenswerte Persön-
lichkeit der Stadt war der Bildhau-
er und Freiheitskämpfer Tilman
Riemenschneider, der auch zum
Bürgermeister der Stadt gewählt
wurde. Er zählt zu den bedeutend-
sten Künstlern am Übergang von
der Spätgotik zur Renaissance um
1500. Interessant war auch die Be-
sichtigung der Neumünster-Kir-
che. Hier vereinen sich Bilder des
Barock mit moderner Kunst. In
diesem sehenswerten Gotteshaus
ließ es sich der Liederkranz nicht
nehmen und sang das „Vater un-
ser“, was mit viel Applaus der Kir-
chenbesucher bedacht wurde.

Der Tag endete in einem gemüt-
lichen Wirtshaus, bei dem neben
den Gerichten auch der Wein ver-
kostet werden konnte. Abgerundet
wurde der Abend mit Gesang un-
ter Akkordeonbegleitung von Diri-
gentin Sonja Weinbrenner.

Gegen 9 Uhr am Folgetag war
dann die Besichtigung der Würz-
burger Residenz eingeplant, die
heute UNESCO-Welterbe ist. In
der ersten Stunde war der Besu-
cherzugang so spärlich, dass die
Gäste aus dem Allgäu einer äu-
ßerst unterhaltsamen Führung

ohne störende Geräuschkulisse
lauschen könnten. Das mitunter
auffälligste Bauwerk des Baumeis-
ters Balthasar Neumann zeigte
sich gleich beim Treppenaufgang.
Die freitragende Decke mit ihrer
herrlichen Bemalung durch den
angesagtesten Künstler dieser
Zeit, Giovanni Battista Tiepolo,
ließ die Besucher nur so staunen.

Anschließend ging es weiter
Richtung Nördlingen. Hierbei ist
zu erwähnen, dass die 2,6 Kilome-
ter lange Stadtmauer zu den best-
erhaltenen in Deutschland zählt.
Das Wahrzeichen Nördlingens ist
der rund 90 Meter hohe Kirchturm
der gotischen St.-Georgs-Kirche.

Auf dem letzten Teilabschnitt
der Rückfahrt kam dann doch
noch ein wenig Wehmut auf. Hel-
mut Haggenmiller informierte die
anwesenden Busgäste, dass dies
seine letzte organisierte Fahrt für
den Liederkranz war. 40 Jahre or-
ganisierte er nun die Fahrten, die
er mit einem Rückblick nochmals
in Erinnerung rief. Und hier konn-
te er einiges Interessantes und hei-
tere Geschichten aus vier Jahr-
zehnten berichten. Jürgen Kuhn als
zweiter Vorsitzender bedankte sich
anschließend für die immer her-
vorragend organisierten Fahrten.
Mit großem Applaus wurde dies
von den anwesenden Busfahrgäs-
ten honoriert. Somit endet ein wei-
teres Kapitel der Vereinsgeschichte
um Helmut Haggenmiller, wobei
Jürgen Kuhn versprach, eine Fort-
setzung folgt!

(Thomas Jäckle)

Die Sängerinnen und Sänger des Liederkranzes Obergünzburg mit Partnern
und Freunden erkundeten zwei Tage lang die Stadt Würzburg und Mainfran-
ken. Foto: Klaus Rieder

DAV ehrt treue
Mitglieder

Marktoberdorfer Gruppe stellt bei
Monatsversammlung Sommerprogramm vor.

Marktoberdorf Zur Monatsversamm-
lung durfte Ortsgruppenleiter
Wendelin Stitzinger weit über 70
Vereinsmitglieder begrüßen. Be-
grüßen durfte Stitzinger zudem
den ersten Sektionsvorsitzenden
Markus Haubelt, die zweite Vorsit-
zende Jenny Klemm, Barbara Fü-
genschuh aus der Geschäftsstelle
sowie den ehemaligen Geschäfts-
leiter Matthias Hill. Gemeinsam
blickten sie auf die kürzlich abge-
haltene Jahreshauptversammlung
der Sektion Allgäu-Immenstadt
zurück.

Ein besonderer Moment des
Abends war die feierliche Ehrung
treuer Vereinsmitglieder. Jenny
Klemm und Markus Haubelt gra-
tulierten den anwesenden der ins-
gesamt 31 Jubilaren für ihre lang-
jährige DAV-Mitgliedschaft. Ge-
ehrt wurden neun Mitglieder für
40 Jahre, 18 Mitglieder für 50 Jahre
und vier Mitglieder für stolze 60
Jahre Vereinsmitgliedschaft.

Im Anschluss gab es Einblicke
in vergangene Touren: Peter Jung
berichtete von anspruchsvollen
Skitouren rund um die Albert-
Heim-Hütte am Furkapass, die ge-
prägt waren durch Neuschnee und
heikle Lawinenverhältnisse. Caro
Wolf schilderte ihre Eindrücke von
der Mountainbike-Trailtour bei
Oy-Mittelberg. Nadine berichtete
begeistert vom Kletterkurs, bei
dem Knotenkunde eine zentrale
Rolle spielte.

Vorausschauend auf bevorste-
hende Touren wurde unter ande-

rem auf die verschobene MTB-
Tour „Irsee-Trails“ von Anderl
Armstorfer hingewiesen. Zudem
stellten die Tourenleiter und -leite-
rinnen Highlights des neuen Som-
mer- und Herbstprogramms vor.
Direkt im Anschluss konnten sich
die Anwesenden zu den vorgestell-
ten Terminen anmelden.

Unser ehemaliger Geschäftslei-
ter der Sektion, Matthias Mill, ent-
führte die Anwesenden zum Ab-
schluss in die beeindruckende Welt
der Hochtouren im Wallis. Mit sei-
nem Vortrag und eindrucksvollen
Bildern von der Besteigung der ho-
hen Gipfel wie Matterhorn und Co.
über klassische Wege sorgte er für
alpine Fernweh-Stimmung.

Ein Ausblick auf die kommende
Monatsversammlung rundete den
Abend ab: Die Juni-Versammlung
findet ausnahmsweise am Diens-
tag, 17. Juni, statt. Thomas Dau-
fratshofer wird an der Juni-Ver-
sammlung einen Film zur MTB-
Tour „Stoneman Glacier“ in der
Schweiz zeigen.

(Caro Wolf)

Ehrungen beim Alpenverein: Markus Haubelt (von rechts), Jennifer Klemm
und Wendelin Stitzinger ehrten unter anderem (von links) anderem Florian
Kautzky (40 Jahre), Marion Schlapp (50 Jahre), Wolfgang Höbel (50 Jahre),
Rüdiger Thamm (50 Jahre), Ursula Thamm (50 Jahre), Franz Cech (60 Jahre),
Josef Unsin (50 Jahre), Wilhelm Guggenmos (50 Jahre), Elke Pätzold (50 Jah-
re) und Michael Pätzold (50 Jahre). Foto: Felix Bless

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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